Die Mühlenstraße und der Lärm Fortsetzung
Die Westumgehung

Unbestritten, die Mühlenstraße ist eine der wenigen Straßen in Pinneberg, für die sich mit der Westumgehung eine Entlastung vorhersagen lässt. Die Westumgehung wurde politisch mit großer Mehrheit in der Ratsversammlung beschlossen.

Ihrem Bau stehen dennoch zwei Dinge entgegen. Da sind einmal die immensen Kosten, die trotz der Landesmittel auf die Stadt zukommen (mehr als 3 Mio. € und jährlich ca. 207 000 €) und außerdem sind noch einige rechtliche Fragen ungeklärt, weshalb Prozesse laufen.

Womöglich streicht die Landesregierung aus finanziellen Gründen sogar die Zuschüsse für den Bau.

Die Mühlenstraße und die Beteiligung der Öffentlichkeit
Es spricht sich herum in Pinneberg: GAL & Unabhängige setzen auf Bürgerbeteiligung. Doch das, was in Sachen Mühlenstraße als Bürgerbeteiligung gepriesen wird, können wir beim besten Willen nicht als solche bezeichnen.
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Eine Information und Anhörung der Bürgerinnen und Bürger drei Tage vor der entscheidenden Sitzung der Ratsversammlung muss eher als eine Alibiveranstaltung gelten, zumal die Anträge zur Abstimmung den Ratsmitgliedern längst ausformuliert vorliegen.

Eine so kurzfristig einberufene Veranstaltung lässt eine wirkliche Ideensammlung gar nicht zu.

Der Einwurf der Verwaltung, die Förderung durch das Konjunkturpaket verursache diese Hektik, ist nur zum Teil richtig. Nach der Auffassung von GAL & Unabhängigen hätte die Bürgerbeteiligung unter allen Umständen schon vor einem Jahr beginnen müssen. Dann wäre bestimmt jemandem aufgefallen, dass die Stadtwerke auch noch an der Straße arbeiten müssen (eine Tatsache, die auch der Politik erst in diesem Frühjahr bekannt wurde), und es hätte längst nach Alternativen geschaut werden können. 
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Sanierung der Mühlenstraße
Im letzten Jahr noch haben GAL & Unabhängige der Komplettsanierung der Mühlenstraße zugestimmt. Diese Zustimmung müssen wir nun aus vornehmlich finanziellen Gründen, die wir auf den nächsten Seiten erläutern, zurückziehen, obwohl wir weiterhin davon ausgehen, dass die Mühlenstraße zu den Verkehrswegen in Pinneberg gehört, die am ehesten eine Komplettsanierung (vor allem auch des Fuß- und Radweges) verdient hätten.

Unsere Vorschläge für die Mühlenstraße
Die Mühlenstraße wird vom KSP in den derzeit bestmöglichen Zustand gebracht. Diese Maßnahme bekommt Vorrang vor anderen Straßensanierungsarbeiten.

Um die Lärmbelastung für die Anwohner sofort zu reduzieren, setzen wir uns für die sofortige Festsetzung von Tempo 30 in der Mühlenstraße ein. Damit würde dem in der Ratsversammlung beschlossenen Lärmaktionsplan gefolgt.

Die Verwaltung entwirft zusammen mit den Stadtwerken einen Zeitplan für die Sanierung der Abwasserleitungen. Eine abschnittsweise Sanierung wird angestrebt, die möglichst wenig negative Auswirkungen auf die Erreichbarkeit der anliegenden Gewerbebetriebe hat.

Der Zeitplan wird so gestaltet, dass mit der Sanierung der Leitungen so spät wie nach Umweltgesichtspunkten möglich begonnen wird und so früh, dass sie noch in mehreren Abschnitten mit den geringsten Belastungen für die Anwohner möglich ist.

Es werden Verträge mit den Bauunternehmen angestrebt, in denen die Fertigstellung in kürzerer Zeit festgeschrieben wird.

Denkbar ist:

· Zwei Schichten pro Wochentag, eine am Samstag

· mehr als eine Kolonne pro Schicht.

Vor einem endgültigen Beschluss über diese Vorschläge sollten weitere Ideen der Bevölkerung einbezogen werden, evtl. nach einer zusätzlichen öffentlichen Veranstaltung.

Die Mühlenstraße und die Finanzen
Im Pinneberger Tageblatt vom 12.06.10 wird die Bürgermeisterin zitiert, die Stadt könne „sich nicht erlauben, auf die Fördermittel zu verzichten“. Es stimmt: 525 000 € gibt das Land dazu, wenn die Baumaßnahmen bis zum 31.12.2011 abgeschlossen sind. Da die Anrainer etwa 450 000 € beitragen müssen, bleiben für die Stadt also nur noch 525 000 €.

Nur noch? Wer das so formuliert, verkennt die wirkliche finanzielle Notlage Pinnebergs oder verschweigt sie bewusst.

Wegen des unkontrollierten Wohnungsbaus in der jüngeren Vergangenheit sind Ausgaben für Kindertagesstätten und für den Ausbau der weiterführenden Schulen unabwendbar. Diesen und Ausgaben im sozialen Bereich haben GAL & Unabhängige in der Ratsversammlung deshalb immer zugestimmt, denn die Fehler der Vergangenheit dürfen nicht auf dem Rücken der Jüngsten und der Schwächsten ausgebügelt werden.

GAL & Unabhängige sagen aber, dass die für den Schul- und KiTa- Bau notwendigen zusätzlichen Gelder an anderer Stelle eingespart werden müssen, damit die Stadt nicht in allen Bereichen handlungsunfähig wird.

Die jetzt auf die Schnelle aus dem Hut gezauberte Bilanzrechnung, was der Stadt an Kreditzinsen droht, wenn sie die Fördergelder ausschlägt, vermag uns nicht zu überzeugen, da kostengünstigere Alternativen zu dem jetzigen Konzept überhaupt noch nicht ins Kalkül gezogen wurden, weil die Vorgaben durch den Förderantrag so eng gesetzt sind.
Außerdem ist es keineswegs ausgeschlossen, dass in drei oder fünf Jahren, wenn die Sanierung der Leitungen nicht mehr aufzuschieben ist, auch wieder Fördertöpfe zur Verfügung stehen.

Mitarbeit bei GAL & Unabhängigen

Mit fünf Sitzen in der Ratsversammlung sind wir die drittstärkste Kraft in Pinneberg. Trotzdem gehören wir natürlich weiterhin zu den kleinen Parteien. Als solche können wir nur dann eigene Vorstellungen durchzusetzen, wenn wir große Teile der Bevölkerung von unserer Arbeit überzeugen können. Unsere Fraktionssitzungen sind generell öffentlich, wir diskutieren inhaltlich, laden dazu häufig Betroffene und Fachkundige ein.

Wer hat Lust mitzumachen in einer lebendigen, humorvollen Fraktion, in der alle ihre Unabhängigkeit behalten können?

Fraktionssitzungen immer montags 19.00 Uhr, Rathaus, Raum D

Die Mühlenstraße und der Lärm
GAL & Unabhängige fordern, dass sofort der Lärmminderungsplan umgesetzt wird, der für die Mühlenstraße Tempo 30 vorsieht. Ob man sich auf andere Maßnahmen verlassen kann, ist sehr zweifelhaft.

Der „Flüsterasphalt“

In dem Zuwendungsbescheid über die Fördermittel für die Mühlenstraße steht:
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„Die Zuwendung ist zweckgebunden für die Erneuerung der Fahrbahndecke mit lärmoptimierten Asphalt der Mühlenstraße (L 106) zwischen Kirchhofsweg und Wedeler Weg.“

Vielleicht haben wir ja vorher nicht gut genug zugehört. Wir müssen gestehen, dass wir von dem Flüsterasphalt und den damit zusammenhängenden Folgen bewusst erst in der Hauptausschusssitzung vom 26.05.10 erfahren haben.

Flüsterasphalt entwickelt seine Wirkung erst bei höheren Geschwindigkeiten.

In der Lärmaktionsplanung für Pinneberg geben die Gutachter deshalb erst Lärmminderungswerte für Geschwindigkeiten von 70 km/h an (s. Graphik).

Tempo 30

Die Lärmaktionsplanung (von der Ratsversammlung beschlossen) sieht für die Mühlenstraße Tempo 30 vor. In der Pinneberger Straßenverkehrsbehörde wird noch immer (nun schon seit fast 8 Monaten) diese Maßnahme überprüft. Tempo 30 bringt wirklich eine Entlastung für die Anwohner (s. Graphik), vor allem, weil zusätzlich zur Geschwindigkeitsreduzierung eine Verbesserung des Verkehrsflusses angenommen werden kann.
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Kommunalpolitik neu denken!


Informieren Sie sich im Internet:


www.gal-pinneberg.de


Kontaktieren Sie uns:


info@gal-pinneberg.de

















